
©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Bcitr. Ent. • Bd. 17 • H. 1/2 • 1907 • S. 305-307 • Berlin

Institut für Phytopathologie
der Deutschen Akademie der Land Wirtschaftswissenschaften zu Berlin 
Aschersleben

( ! .  P R O E SE L E R

Ein Beitrag zur Nomenklatur der Piesmatidae1
(Heteroptcra: Piesmatidae)

Die Rübenblattwanze wurde erstmalig von F ie b e r  (1844) beschrieben und 
als Zosmenus quadratus F ie b e r  bezeichnet. Später wurde diese Art der Gattung 
Piesma zugeordnet (La t r e il l e , l e  P e l l e t ie r  d e  S a in t -F argeau  et al. 1825). 
Der Artname, der sich auf das viereckige ungeschweifte Pronotum bezieht, blieb 
bis beute erhalten. Nur über die Endung des Artnamens bestehen bis zum heuti­
gen Tage noch Meinungsverschiedenheiten. In einer Übersicht stellte W il l e  
(1929) die Namen und Synonyme der Rübenblattwanze zusammen. Daraus ist 
zu ersehen, daß W a l k e r  (1873) im „Catalogue of the specimens of Hemiptera 
Heteroptera in the Collection of the British Museum“ erstmalig von Piesma 
quadrata F ie b e r  sprach. Dieser Name ist in Übereinstimmung zum Katalog 
der paläarktischen Hemipteren (Os h a m n  1906) auch in den führenden Bestim­
mungsbüchern G u l d e  (1934 — 1957), W agner  (1961) und St ic h e l  (1955 — 1962) 
angegeben. Im Gegensatz dazu ist bei Sc h m id t  (1955) die Endung P. quadratum 
F ie b e r  zu finden, wobei betont wird, daß die wissenschaftlichen Namen im 
wesentlichen dem neuesten taxonomischcn Stand entsprechen. Seit dieser Zeit 
wird die Rübenblattwanze in der Literatur sowohl mit P. quadratum (K rczal & 
Volk  1956, Volk  & K rczal 1957, St ü b en  1958) wie auch mit P. quadrata 
bezeichnet (Schm utterek  & E hrhard t  1963, 1964a, 1964b, P r o e se l e r  1963, 
1964a, 1964b, 1965).

Für die wissenschaftliche Bezeichnung einer Art gelten die internationalen 
Regeln für zoologische Nomenklatur. Hiernach muß die Endung eines Art­
namens dem Geschlecht des Gattungsnamens entsprechen. Falsche Endungen 
können niemals Prioritätsrecht beanspruchen (briefliche Mitteilung durch 
Herrn Prof. Br. E. H e r in g , deutsches Mitglied der Internationalen Kommission 
für Zoologische Nomenklatur).

Der Gattungsname Piesma kommt aus dem Griechischen (von ro nieofia) und 
bedeutet soviel wie Trester, ausgedrückter Saft, das Ausgedrückte (P assow  
1852) oder nach G u l d e  (1934—1957) auch Weinbeerkern. Da Piesma im Grie­
chischen ein Neutrum ist, ergibt sich daraus, daß auch der Artname die Neu­
trum-Endung erhalten muß. Daher sollte in Zukunft nur der Name P. quadra-

1 Kür die kritische Durchsicht des Manuskriptes danke ich den Herren Prof. Dr. K. Hering, Wust-Berlin, 
Dr. II. FankhAnKL und Dr. G. FRIESE, Flherswalde.
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tum angewandt werden.2 Gleiches gilt auch für die mit der Rübenblattwanze 
nahe verwandten Arten; es muß heißen Piestna maculatum L a p p , und /'. capi- 
tatuni W o l ff  (an Stelle von P. maculata und P. capitata).

Abschließend sei darauf hingewiesen, daß die in Amerika verbreitete Art 
P. cinereum Say  in der älteren Literatur unter dem Namen P. cinerea zu finden 
ist. D r a k e  & D avis (1958) haben den Gattungsnamen Piesma ebenfalls als 
griechisches Neutrum erkannt und begründen damit die Änderung von P. cinerea 
in P. cinereum. Zur gleichen Gattung gehören sechs weitere Arten, die in Ameri­
ka verbreitet sind. Auch bei ihnen wird der Artname nur noch mit sächlicher 
Endung angewandt. D r a k e  & D avis (1958) vertreten ferner die Auffassung, 
daß der Familienname Piesmatidac und nicht Piesmidae lauten müßte, da der 
Wortstamm „piesmat-“ vom Genitiv „piesmatos“ abgeleitet wird.

Z u sa  in m en fa  8s u n g
Als Artname für die Rübenblattwanze findet man in der Literatur sowohl Piesma quadra- 

tum F ie b e r  wie auch Piesma quadrata F ie b e r . Da das griechische Wort Piesma ein Neu­
trum ist und das Geschlecht des Artnamens dem des Gattungsnamens entsprechen muß. 
ist nur die erste Bezeichnung (P. quadrattim) gerechtfertigt. Kbenso muß es heißen Piesma 
capitatum Wolff und / ’. maculatum Lapp. Die Namen der sieben in Amerika auftretenden 
Arten, die zur Familie der Piesmatidac gehören, sind seit dem Jahre 1958 nur mit sächlicher 
Endung zu finden.

S u m m a ry
Previous publications give the name of a species of tingid bugs as either Piesma quadratum 

F ieber  or Piesma quadrata F ie b e r . Since the Greek word Piesma is of neuter gentler and the 
gender of the name of the species must correspontl to that of the name of the genus, only 
the first name (/’. quadratum) is correct. Consequently, it must also be Piesma capitatum 
Woi.kf and / ’. maculatum L app. Since 1958 the names of the seven American species belong­ing to the family Piesmatidac have always been given with neuter gender.

Pc3K)Me
B JiiiTcpaType mohoio iiaxogitTb ggji pcim oro K.iona iiniiMciiouuime Piesma quadratum F ieber  ii Piesma quadrata F ieb e r . Tai» Kai» rpeiiKoe c.iono Piesmacpegtiero 

poga ii Tan KaK pog nngonoro iiaaiiaum i gojiHteu cooTBeTCTBOBan» pogy naaßaiiim  poga To.ii.KO npaBii.ii.no nepnoe naaiiamie (P. quadratum). Tai;n»e go.ivKHo 6mti> 
naanaim e Piesma capitatum Wolff ii P. maculatum L app. I la.iiiaiiuii com  aMepn- 
KaHCKHX BiigoB (JmMtuiHH Piesmatidae c 1958 roga BOamiKaioT to.ii.ko c okoh- 
'lainicM cpegiiero poga.
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